
5. Erklärung über das befreite Europa

Wir haben eine Erklärung über das befreite 
Europa aufgesetzt und uns dazu bekannt. Diese 
Erklärung sieht eine Gleichschaltung der Politik 
der drei Mächte und ihr gemeinsames Vorgehen 
bei der Lösung der politischen und wirtschaftlichen 
Probleme des befreiten Europa auf demokratischer 
Grundlage vor. Sie lautet wie folgt:

Der Premierminister der UdSSR, der Premier­
minister des Vereinigten Königreiches und der 
Präsident der Vereinigten Staaten von Amerika 
haben im gemeinsamen Interesse der Völker ihrer 
Länder und des befreiten Europa Beratungen mit­
einander abgehalten Sie erklären gemeinsam ihr 
gegenseitiges Einverständnis, die entsprechende 
Politik ihrer drei Regierungen während des zeit­
weiligen Vorherrschene ungeordneter Zustände im 
befreiten Europa gleichzuschalten, um den Völkern 
des von der Herrschaft des nationalsozialistischen 
Deutschland befreiten Europa und den Völkern 
der früheren Vasallenstaaten der Achse bei der auf 
demokratischem Wege herbeizuführenden Lösung 
ihrer drängenden politischen und wirtschaftlichen 
Probleme beizustehen.

Die Herstellung der Ordnung in Europa und der 
Wiederaufbau eines nationalen Wirtschaftslebens 
müssen in einer Weise zu Wege gebracht werden, 
die es den befreiten Völkern gestattet, die letzten 
Spuren des Nationalsozialismus und Faschismus zu 
beseitigen und demokratische Einrichtungen nach 
eigener Wahl zu schaffen.

Der Grundsatz der Atlantik-Charta — das Recht 
aller Völker, sich die Regierungsform, unter der 
sie leben werden, selbst zu wählen — ist die Rück- 
gäbe der souveränen Rechte und der Selbstverwal 
tung an diejenigen Völker, die dieser durch die 
Angriffsvölker mit Gewalt beraubt worden sind

Zur Schaffung von Bedingungen, unter denen die 
befreiten Völker diese Rechte ausüben können, 
werden die drei Regierungen, wo immer es die Um­
stände ihrer Ansicht nach erfordern, die Völker 
der befreiten europäischen Staaten oder der frühe­
ren europäischen Vasallenstaaten der Achse ge 
meinsam in folgendem unterstützen:

a) bei der Wiederherstellung von Friedensver­
hältnissen;

b) bei der Durchführung von Notmaßnahmen 
zwecks Unterstützung Hilfsbedürftiger;

c) bei der Schaffung vorläufiger Regierungs­
gewalten, die eine umfassende Vertretung aller 
demokratischen Elemente der Bevölkerung darstel­
len und die zur baldestmöglichen Errichtung von 
dem Volkswillen entsprechenden Regierungen auf 
dem Wege freier Wahlen verpflichtet sind;

d) nötigenfalls bei der Durchführung solcher 
Wahlen.

Die drei Regierungen werden die anderen Ver­
einten Nationen und provisorischen Gewalten oder 
ändere Regierungen in Europa zu Rate ziehen, 
wenn Angelegenheiten, die für diese von unmittel­
barem Interesse sind, behandelt werden.

Falls die Verhältnisse in einem der befreiten 
Staaten Europas oder einem früheren europäischen 
Vasallenstaat der Achse nach Ansicht der drei Re- 
giërungen ein solches Vorgehen erfordern, werden 
diese sofort über die notwendigen Maßnahmen zur 
Erfüllung der in dieser Erklärung dargelegten ge­
neinsamen Verpflichtungen miteinander beraten.

Mit dieser Erklärung bestätigen wir von neuem 
unseren Glauben an die Grundsätze der Atlantik- 
Charta, unser in der Erklärung der Vereinten 
Nationen gegebenes Gelöbnis und unseren Ent­
schluß, in Zusammenarbeit mit anderen friedlieben­
den Nationen eine auf Recht und Gesetz gegründete 
Weltordnung zu schaffen, die dem Frieden, der 
Sicherheit, der Freiheit und dem allgemeinen 
Wohl der gesamten Menschheit geweiht ist.

Indem die drei Mächte diese Erklärung heraus­
geben, sprechen sie die Hoffnung aus, daß die 
provisorische Regierung der Französischen Republik 
sieh an dem vorgeschlagenen Verfahren beteiligen 
möge.
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unseren gemeinsamen Entschluß von neuem be­
stätigt, die Einheitlichkeit der Zielsetzung und des 
Vorgehens, welche den Vereinten Nationen den 
Sieg in diesem Krieg ermöglicht und gesichert 
hat im kommenden Frieden aufrechtzuerhalten 
und zu stärken. Wir glauben, daß dies eine heilige 
Pflicht ist, deren Erfüllung unsere Regierungen 
ihren eigenen Völkern sowie den Völkern der 
Welt schulden.

Nur durch fortlaufende und wachsende Zu­
sammenarbeit und Verständigung unter unseren 
drei Ländern und unter allen friedliebenden Natio­
nen können die höchsten Bestrebungen der 
Menschheit verwirklicht werden, nämlich ein 
sicherer und dauerhafter Frieden, der, in den 
Worten der Atlantik-Charta, „Gewähr dafür bietet 
daß alle Menschen in allen Ländern ihr Leben frei 
von Furcht und Not verbringen können".

Wir sind der Ansicht, daß der Sieg in diesem 
Kriege und die Gründung der vorgeschlagenen 
internationalen Organisation die größte Gelegen­
heit in der Geschichte bieten wird, in den kom­
menden Jahren die für einen solchen Frieden 
wesentlichen Voraussetzungen zu schaffen.

(Dieser Bericht ist von Winston S. Churchill, 
Franklin D. Roosevelt und J. V. Stalin unterzeich­
net.)
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